
„Der Mann ist nicht nur Prostata“
Vorsorge für IHN mit verschiedenen Fachärzten an einem Ort: Gegen Herzinfarkt, Schlaganfall und Krebs

Wenn es darum geht, Vor-
sorge zu betreiben oder bei
Beschwerden den Arzt zu
konsultieren, ist eines klar:
Männer tun sich schwer mit
der Vorsorge. Mit der Grün-
dung von HIM – dem Institut
für Männergesundheit in
Montabaur im Februar 2013
sind hier bereits erste Erfol-
ge eingetreten.
Generell verstehen viele un-
ter Männervorsorge ledig-
lich eine Prostatauntersu-
chung. Der Mann besteht
jedoch nicht nur aus einer
Prostata. Die häufigsten
schweren Erkrankungen des
Mannes gehen weit darüber
hinaus: Krebserkrankungen,
Herzinfarkte, Schlaganfälle.
Darum will sich das Spezia-
listen-Team im HIM in Mon-
tabaur verstärkt kümmern.
Die Geschäftsführer und lei-
tenden Ärzte Dr. med. Mar-
tin Müller und Dr. med. Jür-
gen Schloën (Foto) haben
die Erfahrung gemacht, dass
es gar nicht so schwer ist,
Männer zu ermutigen, sich
besser als bisher um ihre

Gesundheit zu kümmern,
wenn man sich Zeit für den
Mann nimmt und unbegrün-
dete Ängste vor der Vorsor-
ge ausräumt.
Mit einer individuell an die
Bedürfnisse des Mannes
angepassten Vorsorge kön-
nen Krebserkrankungen
frühzeitig erkannt und des-
wegen oft mit Erhaltung der
bisherigen Lebensqualität
geheilt werden. „Nach wis-
senschaftlichen Studien
wird in den nächsten 17 Jah-
ren die Anzahl der Herzin-
farkte und Schlaganfälle um

ca. 40% steigen“, erklärt Dr.
Müller. Dr. Schloën erläu-
tert: „Die Erkrankungen, die
hierzu führen, verursachen
vor ihrem Ausbruch meist
keinerlei Beschwerden,
können aber bereits mit ih-
ren Vorstufen oft schon
Jahrzehnte zuvor erkannt
werden.“ Aus diesem Grund
macht die ganzheitliche
Männervorsorge bereits ab
dem 25. Geburtstag Sinn.

Je früher Fehlentwicklun-

gen erkannt werden, desto

besser können sie ge-

stoppt werden. „Wir möch-

ten nicht nur Symptome

behandeln, sondern die

Ursachen angehen.“

Die beiden Fachärzte für
Urologie und Andrologie
sind mit den Zusatzqualifi-
kationen „Männerarzt“ und
„Präventionsarzt“ für die
Männergesundheit bestens
gerüstet und haben ein pri-
vatmedizinisches Zentrum
für den Mann in Montabaur
gegründet: HIM – Institut
für Männergesundheit.
Hier kümmern sich ver-
schiedene Fachärzte im aus
den Gebieten Urologie, An-
drologie, Innere Medizin,
Kardiologie, Pulmologie an
einem Ort gemeinsam um
den Mann. Dr. Schloën ver-
sichert, dass mit Integrati-
on des kardiologischen
Chefarztes Dr. Lauck und
seines Stellvertreters,
Oberarzt Dr. Kipping aus
Neuwied, das Facharztni-
veau selbstverständlich ga-
rantiert ist.
Dr. Müller betont, wie wich-

tig es ist, dass im HIM auch
erfahrene Spezialisten wie
ein zertifizierter Fitness-
coach, eine Ernährungsbe-
raterin und ein psychologi-
scher Sexualtherapeut mit-
arbeiten, um auch Lösungs-
ansätze jenseits von Opera-
tionen und Medikamenten
anbieten zu können.

Zeit, Verständnis und

Kompetenz für die Erhal-

tung männlicher Sexuali-

tät: Frühzeitig und präven-

tiv gegen Impotenz, Libi-

dominderung und Testos-

teronmangel.

Ein weiterer Schwerpunkt
ihrer Arbeit sind die oft ver-
nachlässigten sexuellen
Männerprobleme, wie bei-
spielsweise Potenz-, Libido-
und Ejakulationsstörungen
und das mit zunehmenden
Alter häufiger auftretende
Testosterondefizit mit Folge
von Wechseljahresbe-
schwerden. Die Männerärz-
te stellen fest, dass gerade
in diesem Bereich immer

häufiger Männer einen wei-
teren Weg in Kauf nehmen,
um im HIM in Ruhe ohne
Stress und Angst über ihre
Probleme zu sprechen. „Hier
können wir mit unserem
ganzheitlichen HIM-Konzept
dazu beitragen, Hemm-
schwellen abzubauen und
zum wichtigen Ansprech-
partner des Mannes oder
des Paares werden“.
HIM steht selbstverständlich
allen Männern offen. Bisher
besteht keine Vertragsbe-
ziehung zu den gesetzlichen
Krankenversicherungen. Die
umfassenden Angebote
werden als Selbstzahlerleis-
tung, die erfreulicherweise
von den privaten Kranken-
kassen übernommen wer-
den, angeboten.


